Fritherkennung
der diabetischen
Neuropathie

49. Jahrestagung der Deutschen
Diabetes Gesellschaft

Etwa jeder dritte Diabetiker
entwickelt eine diabetische
Neuropathie. Doch oftmals
wird diese zu spét erkannt
und behandelt. Dabei ist die
frithzeitige Diagnose entschei-
dend fiir den Therapieerfolg.
Wie die Frithdiagnose der dia-
betischen Neuropathie ge-
lingt, welche diagnostischen
Fallstricke dabei zu beachten
sind und welche Therapien er-
folgversprechend sind, mach-
ten renommierte Experten auf
einer Pressekonferenz anldss-
lich der 49. Jahrestagung der
Deutschen Diabetes Gesell-
schaft (DDG) am 28. Mai 2014
in Berlin deutlich.

Nicht jeder Patient mit dia-
betischer Neuropathie hat ty-
pische spiirbare Beschwerden
wie beidseitige Sensibilitéts-
storungen wie Kribbeln, bren-
nende, stechende oder dump-
fe Schmerzen und eine tiber-
mafige Schmerzempfindlich-
keit (Hyperalgesie) in Fiiflen
oder Hénden. Eine distal-
symmetrische Form der Neu-
ropathie — von der mehr als
80 % der Patienten mit diabe-
tesbedingter Neuropathie be-
troffen sind — kann sich nicht
nur durch diese unangeneh-
men bis leidvollen Reizzei-
chen bemerkbar machen, son-
dern sie kann sich auch durch
ein nachlassendes Empfin-
dungsvermogen, so genannte
Minus-Symptome wie Taub-
heit, Hypo- und Analgesie du-
f3ern, die viele Patienten kaum
oder gar nicht wahrnehmen.

Viele Patienten wissen nichts
von ihrer Neuropathie

Entsprechend héufig erfolgt
die Diagnose sehr spit, wie
Prof. Oliver Schnell von der
Forschergruppe Diabetes e.V.

Naturheilpraxis 8/2014

am Helmbholtz Zentrum in
Miinchen mit Bezug auf eine
aktuelle Auswertung von Da-
ten der KORA-F4-Studie, ei-
ner Bevolkerungsstudie in der
Region um Augsburg, deut-
lich machte: Hier zeigte sich,
dass 77 % der Patienten mit
einem bekannten Diabetes
und einer distal-symmetri-
schen sensiblen Neuropathie
nichts von ihrer Nervener-
krankung wussten. (1) Unter
den Neuropathie-Patienten
mit neu diagnostiziertem Dia-
betes war der Anteil noch ho-
her: Hier war sich keiner der
Betroffenen seiner Neuropa-
thie bewusst, welche die Wis-
senschaftler durch einfache
Standarduntersuchungen fest-
stellten. Zu einer dhnlichen
Erkenntnis kam die bundes-
weite Aufklarungsinitiative
zur diabetischen Neuropathie
,Diabetes! Horen Sie auf Thre
Fufde?”, bei der interessierte
Besucher ihre Nervenfunktion
in den Fiilen von einem Po-
dologen untersuchen lassen
konnen. Die Ergebnisse der
Auswertung von mehr als 700
Fuf-Untersuchungen prasen-
tierte Prof. Schnell bei der
Pressekonferenz: Bei etwa je-
dem zweiten Untersuchten er-
gaben sich Hinweise auf eine
Neuropathie, von der die Be-
troffenen zumeist nichts wuss-
ten.

Motorische und autonome
Komponente nicht verkennen

Wie wichtig aber die Friiher-
kennung fiir die Prognose der
Patienten ist, verdeutlichten
die Referenten: ,,Wenn die di-
abetische Neuropathie symp-
tomatisch geworden ist, liegt
haufig bereits ein fortgeschrit-
tenes Erkrankungsstadium
mit dann bereits begrenzten
therapeutischen Moglichkei-
ten vor”, machte Prof. Kristian
Rett vom Krankenhaus Frank-
furt-Sachsenhausen deutlich.
Das gelte insbesondere fiir die
motorische Schadigung, die in

der Regel unbeachtet bleibe,
obwohl sie im Hinblick auf
die Sturzneigung eine sehr
konkrete Gefahr darstelle, so
Rett. Bereits im Frithstadium
der Neuropathie liegt neben
der charakteristischen Zehen-
deformitét eine fortgeschritte-
ne Atrophie der intrinsischen
Fufimuskeln vor.

Auch die autonome diabe-
tische Neuropathie (ADN)
zahlt zu den ,,stummen” oder
,vergessenen” Komplikatio-
nen des Diabetes, die hdufig
iibersehen werden, so Prof.
Dan Ziegler vom Deutschen
Diabetes-Zentrum an der
Heinrich-Heine-Universitét
Diisseldorf. Er betonte, wie
wichtig es sei, in der Praxis
bei Verdachtssymptomen wie
z.B. Ruhetachykardie, Ortho-
stasesymptomatik, dyspepti-
schen Symptomen, postpran-
dialer Hypoglykdmie, Obsti-
pation, Diarrhd, Blasenfunkti-
onsstorungen oder sexuellen
Funktionsstérungen an die
Moglichkeit der ADN {iber-
haupt zu denken und diese
moglichst in einem friihen, ei-
ner Sekundarpravention zu-
ganglichen Stadium nachzu-
weisen. Denn klinisch symp-
tomatische Stadien seien in
der Regel schwierig zu behan-
deln und die Prognose der Pa-
tienten mit autonomer Beteili-
gung sei ungiinstig: , Die
ADN kann schwerwiegende
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physische und psychische Sto-
rungen nach sich ziehen wie
Stuhlinkontinenz, Blasenlah-
mung oder erektile Dysfunkti-
on bis hin zu lebensbedrohli-
chen Komplikationen wie
dem stummen Myokardin-
farkt”, warnte Ziegler.

Héufige Folge der Neuropathie:
das diabetische FuBsyndrom

Die bedeutendste Folgekom-
plikation der diabetischen
Neuropathie ist das diabeti-
sche Fufisyndrom, das sowohl
durch die sensorische als auch
durch die autonome und die
motorische Komponente der
Nervenstorung begiinstigt
wird, wie Prof. Ralf Lobmann
vom Stuttgarter Biirgerhospi-
tal ausfiihrte: Die sensorischen
Ausfille fihren dazu, dass
Wunden von den Patienten
nicht wahrgenommen wer-
den, die motorischen Storun-
gen haben Fehlstellungen und
Fehlbelastungen zur Folge
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und eine autonome Kompo-
nente, die sich z.B. durch eine
mangelnde Schweifisekretion
an den Fiiflen duflern kann,
steigert das Verletzungsrisiko.
In 50 % der Félle ist eine Neu-
ropathie alleine fiir das diabe-
tische Fuflsyndrom verant-
wortlich. Die Folgen sind fa-
tal, wie Lobmann verdeutlich-
te: ,,Alle 15 Minuten erfolgt in
Deutschland eine diabetesas-
soziierte Amputation. Die
peri- und postoperative Mor-
talitat betragt 20 %, weitere
20 % der Patienten versterben
in den ersten zwolf Monaten
nach der Operation.”

Durch ein regelmifiiges
Screening mit einfachen kli-
nischen Tests konnte die peri-
phere diabetische Neuropa-
thie frithzeitig erkannt und
behandelt werden, bevor der
Nervenschaden einen , point
of no return” erreicht hat und
schwerwiegende Komplika-
tionen drohen, sind sich die
Experten einig: Sie empfehlen
eine jahrliche FuSuntersu-
chung mit Uberpriifung des
Achillessehnen-Reflexes, des
Vibrationsempfindens mit der
Stimmgabel nach Rydel-Seif-
fer, des Druck- und Bertih-
rungsempfindens mit dem
10 g-Monofilament sowie der
Kalt-Warm-Diskrimination.
Auflerdem umfasst das Neu-
ropathie-Screening eine In-
spektion der Fiifle und die
Palpation der Fufspulse. Eva-
luierte Fragebogen mit Defi-
zit- und Symptomen-Scores
erleichtern die systematische
Diagnose.

Diagnostische Fallstricke

Zu beachten sei, so Prof. Rett,
dass die diabetische Neuro-
pathie keinesfalls eine ,Spat-
komplikation” sei. Haufig
liege sie schon im pradiabe-
tischen Stadium oder vor der
Diagnose des Diabetes vor.
Daher sollte auch bei Patien-
ten ohne Diabetes und einer
Neuropathie unklarer Genese
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immer ein Glukosetoleranz-
test durchgefiihrt werden.

Umgekehrt muss eine Neu-
ropathie beim Diabetiker nicht
zwangslaufig eine diabetische
Neuropathie sein, gab Prof.
Karlheinz Reiners von der
Neurologischen Klinik des
Universitatsklinikums Wiirz-
burg zu bedenken. Daher stel-
le die diabetische Neuropathie
eine Ausschlussdiagnose dar,
bei der differentialdiagnos-
tisch auch eine chronische
Polyneuritis, eine Radikulo-
Neuritis bei Neuroborreliose,
eine alkoholische Neuropathie
oder eine toxische Neuropa-
thie durch Medikamente in
Betracht gezogen werden soll-
ten.

In therapeutischer Hinsicht
konne es dabei zu positiven
Uberlappungen kommen, wie
Reiners ausfiihrte: So stelle ein
Mangel an Vitamin B, (Thia-
min) sowohl bei der diabeti-
schen als auch bei der alko-
holischen Neuropathie einen
wichtigen pathogenetischen
Faktor dar. Die Vermeidung
eines Vitamin-B -Mangels sei
— auch nach Worten von
Prof. Rett — einer der wenigen
Erndhrungstipps, die in der
Neuropathie-Pravention oder
-Therapie von Relevanz sind.
Zusitzlich gelte es natiirlich,
durch eine vollwertige Erndh-
rung mit komplexen Kohlen-
hydraten Blutzuckerspitzen
zu vermeiden.

Drei Saulen der
Neuropathie-Therapie

Bei der Therapie der diabeti-
schen Neuropathie empfiehlt
Prof. Reiners, nach dem Drei-
Sdulen-Schema vorzugehen.
Danach bildet die optimale
Stoffwechselfiihrung als erste
Séule die Basis sowohl fiir die
Behandlung der diabetischen
Grunderkrankung als auch
fiir die Pravention und Be-
handlung aller Diabetes-Kom-
plikationen. Das allein scheint
aber insbesondere bei Patien-

ten mit Typ-2-Diabetes nicht
ausreichend zu sein, um Kom-
plikationen wie die Neuropa-
thie zu vermeiden oder zu
verbessern.

Daher betonte Reiners die
Bedeutung der zweiten The-
rapie-Saule, deren Ziel es ist,
die zelltoxischen Auswir-
kungen der Hyperglykdmie
auszuschalten. Hier stehe z.B.
das Benfotiamin, eine besser
verfligbare Thiamin-Vorstufe,
zur Verfligung. Benfotiamin
(z.B. milgamma® protekt) ak-
tiviert ein Thiamin-abhéangi-
ges Schliisselenzym des Glu-
kose-Stoffwechsels, die Trans-
ketolase, die einen ,Bypass”
des tiberforderten Glukose-
abbaus eroffnet: Angestaute
Zwischenprodukte des Zu-
ckerstoffwechsels werden da-
durch auf dem ,,harmlosen”
Pentosephosphatweg abge-
baut und so den pathogenen
Stoffwechselwegen entzogen.
Studien zufolge kann Benfoti-
amin dadurch entscheidende
Pathomechanismen der Ner-
ven- und Gefédflschadigung,
wie die Bildung von AGEs
(Advanced Glycation Endpro-
ducts), hemmen. (2) Welchen
Nutzen das fiir die Patienten
haben kann, verdeutlichen kli-
nische Studien, in denen Ben-
fotiamin Neuropathie-Be-
schwerden wie Schmerzen,
Taubheit und Brennen in den
Fiilen linderte und die Ner-
venfunktion positiv beein-
flusste. (3-5) Dabei erwies sich
der Wirkstoff als sehr gut ver-
traglich. Klinische Daten wei-
sen auch auf gefafiprotektive
Effekte von Benfotiamin bei
Typ-2-Diabetikern hin. Dabei
wurde deutlich, dass diese in
frithen Phasen der Gefaf3scha-
digung ausgepragter sind als
in fortgeschrittenen, was fiir
eine frithzeitige Intervention
spricht. (6, 7)

Letztlich steht als dritte Séu-
le die rein symptomatische
Therapie zur Verfiigung, die
neuropathische Schmerzen
medikamentos behandelt und

so die Lebensqualitat der Be-
troffenen verbessern kann,
wie Reiners berichtete. Aller-
dings ist sie auch mit poten-
ziellen Nebenwirkungen ver-
bunden. Zusétzlich beinhaltet
diese Therapie-Sdule die meist
schwierige medikamenttse
Behandlung der autonomen
Neuropathie-Manifestationen,
vor allem der kardiovaskula-
ren, gastrointestinalen und
urogenitalen Dysfunktionen.
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Neue Erkenntnisse der Phytomedizin

Nattirlicher Pflanzenextrakt erganzt Schutzwirkung von ASS und

Gerinnungshemmern

Millionen von Menschen
nehmen tédglich Blutverdiin-
ner wie ASS oder gerinnungs-
hemmende Medikamente, um
sich vor Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Thrombosen zu
schiitzen. Doch dieser Schutz
umfasst immer nur einen
Teilbereich der Gerinnungs-
hemmung und ist daher nicht
umfassend. So sollten
beispielsweise Patienten, die
Gerinnungshemmer einneh-
men, wegen der Wechselwir-
kung nicht gleichzeitig ASS
nehmen. Hinzu kommt eine
nicht unerhebliche Zahl von
Therapieresistenzen (z. B. bis
zu 30 % bei ASS). In der
Primérprophylaxe — also zur
Vorbeugung fiir Risikopatien-
ten, die (noch) keine Vorer-
krankung haben — wird ASS in
den &rztlichen Leitlinien
wegen der moglichen hohen

Nebenwirkungen nicht
empfohlen. Der Tomatenwirk-
stoff Thromboflow® schlief3t
diese Liicke und bietet damit
Patienten mit erh6htem Risiko
einen zusatzlichen Schutz vor

Herz-Kreislauf-Erkrankungen.

Ein aktueller Aufsatz von
Prof. Dr. Sigrun Chrubasik-
Hausmann' zeigt auf, dass die
Einnahme von Thromboflow
in Kombination mit Wirkstof-
fen wie ASS, Rivaroxaban
oder Cumarinderivaten unbe-
denklich ist. Er ist sogar for-
derlich, denn Thromboflow
adressiert eine Vielzahl von
Wegen der Thrombozytenag-
gregation (s. Grafik). Zudem
sind im Gegensatz zu blutver-
diinnenden Medikamenten
bei Thromboflow keine Ne-
benwirkungen bekannt. Die
bei Verletzungen lebensnot-
wendige Blutgerinnung wird

Neu: omega3-loges® vegan

Fir Veganer, Fischallergiker und jedermann: DHA und EPA aus Mikroalgendl in vegetabiler Weichkapsel

Das neue apothekenexklusive
Nahrungserganzungsmittel
omega3-loges vegan mit dem
hochreinen Ol aus der Mikro-
alge Schizochytrium enthalt
neben Docosahexaensaure
(DHA) auch Eicosapentaen-
sdure (EPA), also beide ent-
scheidenden Omega-3-Fett-
sduren. Diese liegen in der fiir
die hohe Bioverfiigbarkeit
wichtigen natiirlichen Trigly-

ceridform vor. Das zu 100 %
vegane Préparat sichert mit
der Einnahme von zwei
Weichkapseln die tagliche Zu-
fuhr von ca. 334 mg DHA und
166 mg EPA und unterstiitzt
somit nicht nur die Herzge-
sundheit, sondern fordert
durch den hohen Anteil an
DHA auch die Entwicklung
und Gesunderhaltung von
Gehirn und Augen.

Neues Design fiir Cefabronchin®

Seit tiber 30 Jahren hat sich die
einzigartige Heilpflanzenkom-
bination aus Thymian, Islan-
disch Moos, Roter Seifenwur-
zel, Bibernellwurzel, Eukalyp-
tusblattern und Bitterfenchel-
friichten in Cefabronchin-
Tropfen bei Infektionen der
Atemwege bewihrt. Bei erkal-
tungsbedingtem Husten un-
terstiitzt das Préparat die
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Schleimlésung und die Linde-
rung von Hustenreiz. Die in
den Tropfen enthaltenen
Pflanzen werden zudem als
antiviral, antimikrobiell, anti-
entziindlich und entkramp-
fend beschrieben. Ab sofort
sind Cefabronchin-Tropfen als
traditionell zugelassenes Arz-
neimittel in neuem Verpa-
ckungsdesign passend zur

Thromboflow wirkt auf viele Aktivierungswege

Rezeptoren

ASS
wirkt nur auf
einen Rezeptor

nicht gestort. Insofern ist der

Tomatenwirkstoff in

Thromboflow sinnvoll

e fiir die Primarprophylaxe
von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen bei Personen aus
Risikogruppen (z.B. Altere,
Diabetiker, Hypotoniker,
Adipose, Raucher),

e als zusétzlicher Schutz bei
Einnahme von Thrombozy-
tenaggregationshemmern
wie ASS,

Die verwendeten Mikro-
algen sind die urspriingliche
Quelle der Omega-3-Fettsdu-
ren. Fische bilden keine Ome-
ga-3-Fettsduren. Sie reichern
sich in ihrem Korper an, weil
sie sich von diesen Algen er-
nihren. Um das sensible Oko-
system Meer zu schonen, wer-
den die Mikroalgen in einem
speziellen nachhaltigen Ver-
fahren geziichtet. Ein zusétzli-

Erkéltungslinie der Cefak KG
(Cefasinu®, Cefasept®/Echina-
cea Komplex, Cefagrippin®)
erhiltlich. Das rein pflanzliche
Arzneimittel ist natiirlich
wirksam, gut vertraglich und
auch fiir Jugendliche ab 12
Jahren zu empfehlen.

Quelle: Cefak
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Thrombofiow®
Kapsein

e als zusatzlicher Schutz bei
Einnahme von Gerinnungs-
hemmern wie Cumarinderi-
vaten.
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cher Vorteil: Es gelangen kei-
ne Schadstoffe wie z.B.
Schwermetalle in das hochrei-
ne OL

Durch ihre kleine, gut
schluckbare Form sind die ge-
ruchs- und geschmacksneut-
ralen Kapseln auch fiir Kinder
geeignet.

Quelle: Dr. Loges
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Homocystein - Risikofaktor fiir Demenz

Eine hohe Blutspiegelkonzent-
ration der Aminosdure Homo-
cystein ist mit der Pathogene-
se neuropsychiatrischer Er-
krankungen wie Alzheimer-
Demenz, vaskuldrer Demenz
und ischdmischem Schlagan-
fall assoziiert. Dabei korreliert
ein niedriger Status der B-Vit-
amine Folsdure (B), B, und
B,,, die fiir die Homocystein-
Metabolisierung verantwort-
lich sind, mit erhhten Homo-
cystein-Blutwerten.
Wissenschaftler der Univer-
sitdt Goteborg untersuchten
den Homocystein-Blutspiegel
von 1.368 Frauen in den mitt-
leren Lebensjahren. Die Ana-
lyse der Daten belegte, dass
hohe Homocystein-Blutspie-
gel zu Beginn der Studie mit
einem deutlich erh6hten Risi-
ko fiir Demenz im Alter ein-
hergehen: Nach im Mittel
35 Jahren entwickelte sich bei
151 Frauen eine Demenzer-
krankung. (1)

B-Vitamine gegen Alzheimer-
bedingte Hirnatrophie

In einer neueren britischen
Studie forschten Wissenschaft-
ler der University of Oxford
uber den Einfluss der B-Vita-
mine Folsdure, B, und B,, auf
die Atrophie der grauen Ge-
hirnmasse. (2) Untersucht
wurden 156 édltere Menschen,
die bereits an einer leichten
kognitiven Beeintrachtigung
litten. 80 Teilnehmer erhielten
eine Kombination aus 0,8 mg
Folsdure, 20 mg Vitamin B,
und 0,5 mg Vitamin B,, und
76 Teilnehmer ein Placebo. Die
Verdnderungen des Gesamtge-
hirnvolumens und spezieller,
Alzheimer-korrelierender Re-
gionen wurden tiber eine Dau-
er von zwei Jahren gemessen.
Die Forscher um Gwenaélle
Douaud konnten zeigen, dass
die Teilnehmer der Placebo-
gruppe erh6hte Homocystein-
Blutspiegel aufwiesen

(>11 umol/1) und ihre graue
Gehirnmasse schneller
schrumpfte.

Bei den mit B-Vitaminen be-
handelten Teilnehmern ver-
langsamte sich die Atrophie
um mehr als das Siebenfache
gegentiber der Placebogrup-
pe. Infolgedessen nahm ihre
geistige Leistungsfahigkeit
deutlich langsamer ab.

Als Resultat wurde festge-
halten, dass die Behandlung
mit B-Vitaminen zur Senkung
erhéhter Homocystein-Blut-
spiegel und damit einherge-
hend zu einer Reduzierung
der Atrophie der grauen Ge-
hirnmasse fiihrt.

Nach den Ergebnissen die-
ser Untersuchung kénnen al-
tere Demenzerkrankte mit er-

hohten Homocystein-Blutspie-

geln durch die Einnahme der
B-Vitamine Folsdure, B, und
B,, vor einem Fortschreiten
der Demenz geschiitzt wer-
den.

Diagramm Homocystein

FolsBure
Witamin iy,
Viearsie By

it plegel Homocys sa

| -

wihohter
Hamooptein
]

Skala Homocystein-Werte
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Aktuelle Studien deuten auf Nutzen von Resveratrol bei Diabetes mellitus Typ 2 hin

Fiir eine prospektive, rando-
misierte, kontrollierte Studie,
durchgefiihrt am Government
Headquarters Hospital, Oota-
camund, Indien, wurden

62 Patienten mit Diabetes mel-
litus Typ 2 rekrutiert, von de-
nen 57 die Studie abschlossen.
Wiahrend die Kontrollgruppe
(n=29) iiber einen Zeitraum
von 6 Monaten nur ihre oralen
Antidiabetika einnahm, er-
hielt die Interventionsgruppe
(n=28) zusitzlich taglich

250 mg Resveratrol. Durch die
Supplementierung mit Resve-
ratrol reduzierten sich sowohl
Korpergewicht, systolischer
Blutdruck, Gesamtcholesterol,
Triglyzeride, Gesamtprotein
und die Lipidperoxidation si-
gnifikant, wahrend sich ande-
rerseits die antioxidativen En-
zyme wie Superoxiddismuta-
se, Katalase und reduziertes
Glutathion erhchten. Resve-

62 | Industrie & Forschung

ratrol fiihrte ebenfalls zu einer
Senkung der HbAlc- und
Niichternglukosewerte, die je-
doch statistisch nicht signifi-
kant war. Die Zufuhr von Res-
veratrol bei Diabetes mellitus
Typ 2 vermindert anscheinend
vor allem die mit der Krank-
heit assoziierten vaskuldren
Risikofaktoren und kann zu-
dem die Blutzuckerwerte
leicht verbessern. Daher
scheint das Polyphenol ein ef-
fektives Adjuvans zu konven-
tionellen oralen Antidiabetika
zu sein (1).

Dass sich Resveratrol posi-
tiv auf die Blutzuckerwerte
und Insulinspiegel bei Typ-
2-Diabetikern auswirkt, zeigt
eine Metaanalyse aus 11 ran-
domisierten, kontrollierten
Studien, an denen insgesamt
388 Personen teilnahmen.
Durch die Einnahme von Res-
veratrol verringerten sich bei

den Probanden mit Diabetes
mellitus Typ 2 folgende Werte
signifikant: Niichternblutzu-
cker, HbAlc, Insulin und In-
sulinresistenz. Bei den Studi-
enteilnehmern, die nicht un-
ter Diabetes litten, war dage-
gen kein signifikanter Effekt
auf die genannten Parameter
feststellbar (2).

Eine Ubersichtsarbeit deu-
tet zudem darauf hin, dass
das Polyphenol die Wirkung
des oralen Antidiabetikums
Metformin verstirken und
moglicherweise eine diabeti-
sche Nephropathie und Reti-
nopathie inhibieren kann (3).

Resveratrol scheint zudem
die Heilung von FuSgeschwii-
ren bei Typ-2-Diabetikern zu
fordern. Darauf weist eine
Placebo-kontrollierte klinische
Pilotstudie hin, an der 24 Pati-
enten mit diabetischem Fuf3-
syndrom (15 Méanner und

—

Resol’ .. _

e — |

—w.)

9 Frauen mit einem Durch-
schnittsalter von 56,4 + 9,1
Jahren) teilnahmen. Die Pati-
enten erhielten tiber einen
Zeitraum von 60 Tagen entwe-
der zweimal taglich Kapseln
mit jeweils 50 mg Resveratrol
oder ein Placebo. In der Ver-
umgruppe hatte sich die Gro-
Be der Fu3geschwiire im Ver-
gleich zur Placebogruppe
deutlicher vermindert. Die Pa-
tienten, die mit Resveratrol
behandelt wurden, zeigten
zudem marginal bessere Wer-
te bei der Blutdruckmessung
an den unteren Extremitdten
sowie eine statistisch signifi-
kante Abnahme der Plasmafi-
brinogen-Konzentrationen (4).
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Dem Antioxidans Resve-
ratrol, das zur Familie der Stil-
bene zdhlt und vor allem in
Weintrauben bzw. Rotwein
enthalten ist, werden zudem
krebshemmende, antiangioge-
netische, immunmodulieren-
de und kardioprotektive Ei-
genschaften zugeschrieben.

Neben Diabetes mellitus
kann es moglicherweise auch
bei neurodegenerativen und
kardialen Erkrankungen von
Nutzen sein (5).

Die Substanz besitzt zudem
entziindungshemmende,
stoffwechselregulierende und
Anti-Aging-Eigenschaften (6).

Das Antioxidans soll ferner
antikonvulsiv wirken und sy-
nergistische Effekte zu her-
kommlichen Antiepileptika
entfalten (7).

In einer Placebo-kontrollier-
ten Studie mit insgesamt
46 gesunden, tibergewichti-
gen, dlteren Personen (50 bis

75 Jahre, darunter 18 Frauen)
erhielten jeweils 23 Probanden
tiber einen Zeitraum von

26 Wochen tiglich entweder
200 mg Resveratrol oder ein
Placebo. Durch die Einnahme
des Polyphenols verbesserten
sich in der Verumgruppe so-
wohl die Gedachtnisleistung
als auch die funktionelle Kon-
nektivitat des Hippocampus
sowie der Glukosemetabolis-
mus (v.a. Reduktion des
HbATlc-Spiegels) (8).

Wer auf Alkohol, aber nicht
auf das potente Polyphenol
Resveratrol mit seinen zahlrei-
chen positiven Effekten ver-
zichten mochte, kann die Sub-
stanz tiber das Nahrungser-
ganzungsmittel Resol® zufiih-
ren. Es enthélt pro Kapsel
125 mg Resveratrol aus Wein-
traubenextrakt.
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Solidagoren® Liquid mit neuer Verpackung

Das traditionelle Arzneimittel
Solidagoren® Liquid ist ab so-
fort in einer neuen Verpa-
ckung erhiltlich. Das frische,
moderne Design unterstreicht
die Stellung von Solidagoren
Liquid als ebenso zeitgeméfe
wie bewihrte pflanzliche Al-
ternative zur Antibiotikabe-
handlung bei leichten Harn-
wegsinfektionen. Das apothe-
kenpflichtige Phytopharma-
kon ist in Packungen mit 20,
50 und 100 ml Fliissigkeit zum
Einnehmen erhiltlich.

Die gute Wirkung der drei
enthaltenen Pflanzenextrakte
— Goldrutenkraut, Génsefin-
gerkraut und Ackerschachtel-
halm - ist bereits tiber Jahr-
zehnte in der unterstiitzenden
Behandlung von leichten Ent-
ztindungen der Harnwege be-
legt. Die exakt aufeinander
abgestimmte Kombination
dreier Pflanzenextrakte be-
kampft die Harnwegsinfekti-
on gleich auf mehreren Ebe-
nen:
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e Der adstringierende Effekt
erschwert den Bakterien,
sich in der Schleimhaut von
Harnleiter, Blase und Niere
einzunisten.!?

Die diuretische Wirkung
sorgt fiir die Ausschwem-
mung der Erreger.34567

Die antiphlogistische Wir-
kung vermindert das Bren-
nen beim Wasserlassen und
damit den Leidensdruck der
Patienten.*58

Der spasmolytische Effekt
sorgt fiir eine Beruhigung
der Blase und wirkt so dem
standigen und lastigen
Harndrang entgegen.!2345
Mit seinem breiten Wirkspekt-
rum eignet sich Solidagoren Li-
quid sehr gut zur Behandlung
von leichten Harnwegsinfektio-
nen. Bei diesen unkomplizier-
ten Verldufen empfiehlt auch
die Deutsche Gesellschaft fiir
Allgemeinmedizin (DEGAM)
und Familienmedizin zunichst
eine rein symptomatische The-
rapie als Alternative zur Anti-

supplementation in patients
with type 2 diabetes mellitus:
a prospective, open label,
randomized controlled trial.
Int. Res. J. Pharm. Vol. 2013,
4(8),11.08.13

(2) Liu, K. et al.: Effect of
resveratrol on glucose control
and insulin sensitivity: a
meta-analysis of 11 rando-
mized controlled trials. Am J
Clin Nutr. 2014 Apr 2. doi:
10.3945/ajcn.113.082024

(3) Betz, James; Nanjan, Moola:
Resveratrol for the manage-
ment of diabetes and its
downstream pathologies.
European Endocrinology May
2014

(4) Bashmakov, Y.K. et al.:
Resveratrol promotes foot
ulcer size reduction in type 2
diabetes patients. ISRN
Endocrinol. 2014 Feb
20;2014:816307.

(5) Pangeni, R. et al.: Resveratrol:
review on therapeutic
potential and recent advances
in drug delivery. Expert Opin
Drug Deliv. 2014 May 15:1-14

(6) Yang, X., Li, X., Ren, J.: From
French paradox to cancer

biotikabehandlung.® Durch die
synergistische Wirkung aller
drei enthaltenen Pflanzenex-
trakte unterstiitzt das Phyto-
pharmakon eine nachhaltige
Heilung und lindert zuverlas-
sig akute Beschwerden. Gleich-
zeitig bietet sich Solidagoren Li-
quid zur Langzeitanwendung
an und beugt Rezidiven vor.
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Hepatoprotektiver Mariendistelextrakt bei nichtalkoholischer Fettleber

Die nichtalkoholische Fettle-
bererkrankung (NAFLD) gilt
inzwischen als die haufigste
Lebererkrankung der westli-
chen Welt. Damit ist sie eine
der grofSen Herausforderun-
gen in der tdglichen Praxis.
Hauptrisikofaktoren sind
Ubergewicht und Diabetes
mellitus. Aufgrund seiner an-
tioxidativen und antientziind-
lichen Eigenschaften ist der
Extrakt aus der Mariendistel
(Legalon® 156 mg) eine wich-
tige Sdule in der Pharmako-
therapie, betonte PD Dr. An-
ton Gillessen aus Miinster auf
dem 2. Silibinin-Workshop!,
der im Mai in KoIn stattfand.
Der Mariendistel-Extrakt
Legalon gehort zu den am
besten dokumentierten
pflanzlichen Arzneimitteln:
Zahlreiche Untersuchungen
im Bereich der Grundlagen-
forschung und Daten aus kli-
nischen Studien belegen die
hepatoprotektiven Effekte von
Silymarin/Silibinin, dem he-
patologisch wirksamen In-

Bei Schlafstorungen, Depressionen und Stress an Magnesiummangel denken

Die bekanntesten Symptome
bei Magnesiummangel sind
Muskelkrampfe und Herz-
Kreislauf-Stérungen. Bei
Schwangeren kénnen Waden-
krampfe und vorzeitige We-
hen Hinweise auf einen Man-
gel sein. Ebenso hdufig finden
sich aber auch psychische Pro-
bleme, wie Lustlosigkeit, Un-
ruhezustinde, Reizbarkeit,
Konzentrationsschwache, Ge-
rauschempfindlichkeit, rasche
Erschopfbarkeit und Schlaf-
storungen bis hin zu Depressi-
onen und Verwirrtheit. Darauf
weist die Gesellschaft fiir Bio-
faktoren e.V. (GfB) hin. Nach
Meinung der Wissenschaftler
von der GfB sollte daher auch
bei diesen Beschwerden, die
haufig mit Stresstiberlastung

64 | Industrie & Forschung

haltsstoff der Mariendistel.
Neben der oralen Darrei-
chungsform Legalon 156 mg
zur unterstiitzenden Behand-
lung bei chronisch-entziindli-
chen Lebererkrankungen, Le-
berzirrhose und toxischen Le-
berschiden steht als intrave-
nose Gabe mit Legalon® SIL
das einzige Antidot bei Knol-
lenblatterpilzvergiftungen zur
Verfiigung.

NASH-Epidemie

Die nichtalkoholische Steato-
hepatitis (NASH) hat sich
mittlerweile zu einer Epide-
mie entwickelt. Didtetische
Faktoren wie Adipositas oder
Diabetes sind wichtige Risiko-
faktoren fiir die NASH. Sie
entsteht, wenn sich auf der
Basis einer nichtalkoholischen
Fettleber eine Entziindung
entwickelt. Die Pathogenese
ist sehr komplex und wird
durch unterschiedliche Fakto-
ren wie Insulinresistenz, pro-
inflammatorische Prozesse

und Burnout in Verbindung
gebracht werden, an eine
mogliche Unterversorgung
mit dem Mineralstoff gedacht
werden.

,,Seit den 70er Jahren des
vorigen Jahrhunderts ist die
Stress abschirmende Wirkung
des Magnesiums bekannt”,
berichtet der Vorsitzende der
GfB, Prof. Hans-Georg Clas-
sen von der Universitdt Ho-
henheim. Sie resultiere aus ei-
ner Dampfung der Hypophy-
sen-Nebennieren-Achse, die
unter Stresseinfluss tiberakti-
viert sei. ,, Besonderes Interes-
se erlangte Magnesium aber
als nattirlicher Antagonist des
NMDA (N-Methyl-D-
Aspartat)-Rezeptors”, so der
Magnesium-Forscher Classen.

oder oxidativen Stress progre-
dient unterhalten.

Pharmakotherapie der
NASH

Lebensstilanderung mit Dit,
Alkoholkarenz und korperli-
cher Aktivitit stehen bei der
Behandlung der NASH laut
Gillessen an erster Stelle. Zur
pharmakologischen Interven-
tion empfiehlt er eine Thera-
pie, die auf drei Sdulen basiert:
* Antidiabetika gegen die In-
sulinresistenz
Antioxidanzien wie Vitamin
E und C, aber auch Silyma-
rin/Silibinin, das iiber gute
antioxidative Wirkungen
verfiigt
e antientziindlich wirksame
Substanzen, darunter eben-
falls Mariendistel-Extrakt
wie Legalon 156 mg
Die hepatoprotektive Wirkung
von Silymarin ist in klinischen
Studien belegt. Gillessen pra-
sentierte die Daten zweier
Studien mit NAFLD- und

Dieser vor allem im zentralen
Nervensystem vorkommende
Rezeptor werde ebenfalls
durch Arzneimittel gehemmt,
die in der Psychiatrie oder in
der Anésthesiologie verwen-
det werden. Folglich werde
Magnesium zunehmend bei
der Behandlung von Ein- und
Durchschlafstorungen und als
Co-Medikation bei Depressio-
nen eingesetzt, insbesondere
bei nachgewiesenem Magnesi-
um-Mangel, so Classen.

Das ist gerade fiir Senioren
mit Diabetes relevant, die
deutlich haufiger unter De-
pressionen und unter einem
Magnesiummangel leiden als
Nicht-Diabetiker. Verschiede-
ne Studien konnten bereits ei-
nen Zusammenhang zwischen

NASH-Patienten, die eine
Therapie mit Silymarin erhal-
ten hatten.?  Im Ergebnis
zeigte sich bei beiden Kollek-
tiven eine signifikante Abnah-
me der Leberenzyme Aspar-
tataminotransferase (AST)
und Alaninaminotransferase
(ALT).

Seit Oktober 2013 gibt es
mit Legalon 156 mg ein neues
hochdosiertes Mariendistel-
préparat. Es enthélt 156 mg
des Mariendistel-Wirkstoffs
Silymarin (gemessen mit der
HPLC-Methode). Damit
braucht das Praparat nur noch
zweimal tdglich genommen
zu werden — ein Vorteil fiir die
Patientencompliance.
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der depressiven Stimmung
und der Magnesiumkonzen-
tration im Blut der Patienten
nachweisen.

Eine Hypomagnesidmie,
das heifst Serum-Konzentra-
tionen unter 0,76 mmol/I,
oder suboptimale Spiegel un-
ter 0,80 mmol Mg/1, finden
sich héufig: ,Bis zu 14,5 % der
Gesamtbevolkerung sind be-
troffen”, erkléart Classen. Noch
deutlich haufiger sei eine Un-
terversorgung bei Senioren
nach Einnahme von Diuretika
und bei Diabetikern. Auch
chronischer Disstress fordert
Verluste an dem Mineralstoff
und kann so in einen Teufels-
kreis fithren, in dem sich Ma-
gnesiummangel und erhdhte
Stressanfilligkeit gegenseitig
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verstdarken. Diese Risikogrup-
pen konnten insbesondere
von Magnesiumsupplemen-
ten profitieren, raten die Wis-
senschaftler von der GfB.

Die Experten verweisen in
diesem Zusammenhang auf
die besonderen Eigenschaften
des Magnesiumsalzes der
Orotsdure, des Magnesium-
orotats. Orotsdure kommt na-
tiirlicherweise in der Milch
(Molke = oros) vor. Experi-
mentell konnte gezeigt wer-
den, dass Orotsdure nicht nur
kardioprotektive, sondern

auch zerebroprotektive Eigen-
schaften besitzt: Indem sie die
Pyrimidinsynthese stimuliert,
wirkt sie sich giinstig auf die
Gedéchtnisbildung und auf
Reparaturvorgénge im Gehirn
aus.

Aufgrund dieser Uberle-
gungen ist nach Meinung der
GfB das Magnesiumorotat
auch bei Stresstiberlastung,
Depressionen und Schlafsto-
rungen indiziert, wobei die
Einnahme mindestens zwei
bis drei Wochen betragen soll-
te.

Neu: Gastroplex® fiir Magen-Darm-Stérungen

Aus dem Hause Steierl-Phar-
ma gibt es ein neues Homao-
pathikum zur Behandlung
von Magen-Darm-Stérungen:
Gastroplex®.

Entzitindliche Magen-Darm-
Erkrankungen wie Gastritis,
Colitis ulcerosa und Morbus
Crohn zeigen in den Industrie-
landern eine hohe Préavalenz.
So ist jeder fiinfte Erwachsene
mindestens bereits einmal von
einer Gastritis betroffen gewe-
sen. Hinsichtlich ihrer Symp-
tome haben die entziindlichen
Magen-Darm-Erkrankungen
haufig eines gemeinsam:
Durchfall und kolikartige
Bauchschmerzen. Hinzu kom-
men spezifische Symptome
wie z.B. Fisteln, Abszesse am
After bei Morbus Crohn oder

Stuhlinkontinenz und Flatu-
lenz bei Colitis ulcerosa. Ne-
ben didtetischen Mainahmen
bietet auch die Naturheilkun-
de gute Therapieoptionen.
Nun freut sich die Steierl-
Pharma, das Homdoopathikum
Gastroplex prasentieren zu
koénnen. Das neue Préparat ist
zugelassen zur Behandlung
von Magen-Darm-Stérungen
und enthélt mit dem homdoo-
pathischen Komplex aus
e Chamomilla recutita Dil. D2
* Daphne mezereum Dil. D4
* Hydrastis canadensis Dil. D4
* Marsdenia cundurango Dil.
D3
bewihrte und perfekt auf-
einander abgestimmte Wirk-
stoffe.
Homoopathische Ausziige
aus der Kamille (Chamomil-
la) finden ihren Einsatz u. a.
bei Entziindungen und
Krampfen der Verdau-
ungsorgane, heftigen
Schmerz- und reiz-

mﬂ baren Verstim-

/ i mungszustanden.
o Ertoehen Chamomilla hom.
und Koliken Ubelkeit ist eines der
Schleimhaut- Hauptmittel bei
e FECET Gastralgie.
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Fiir Hydrastis ca-
nadensis (Kanadische
Gelbwurz) in homoopa-

Literatur

Barragan-Rodriguez, L. et al.:
Efficacy and safety of oral
magnesium supplementation in
the treatment of depression in
the elderly with type 2 diabetes:
a randomized, equivalent trial.
Magnesium Res 2008; 21:
218-223

Classen, H.G.: Systemic stress,
magnesium status and
cardiovascular damage.
Magnesium 1986; 5: 105-110

Fehlinger, R.: Magnesium und
tetanisches Syndrom.
Magnesium Bull 1980; 2: 40-47

Held, K. et al.: Oral Mg?* supple-
mentation reverses age-related
neuroendocrine and sleep EEG

thischen Ausziigen sieht die
Kommission D einen thera-
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hom. bei schmerzhaften Be-
schwerden des Magens, Ulze-
rationen, Erbrechen von Nah-
rung, Verhdrtungen und chro-
nischem Magenkatarrh.
Mezereum (Seidelbast)
wird in der Homoopathie bei
Patienten mit Verdauungssto-
rungen und verschiedenen
Schmerzzustdnden eingesetzt.
Zu dem in der Literatur be-
schriebenen Arzneimittelbild
zihlen u. a. Ubelkeit, Erbre-
chen, chronische Gastritis,
Blahkolik und Verstopfung.
Gastroplex (50 ml)
PZN 10090553 - 12,95 Euro
(empf. AVP inkl. Mwst.)
Weitere Informationen beim
Hersteller.

Quelle: Steierl-Pharma
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	Früherkennung der diabetischen Neuropathie
	Neue Erkenntnisse der Phytomedizin
	Neu: omega3-loges® vegan
	Neues Design für Cefabronchin®
	Homocystein – Risikofaktor für Demenz
	Aktuelle Studien deuten auf Nutzen von Resveratrol bei Diabetes mellitus Typ 2 hin
	Solidagoren® Liquid mit neuer Verpackung
	Hepatoprotektiver Mariendistelextrakt bei nichtalkoholischer Fettleber
	Bei Schlafstörungen, Depressionen und Stress an Magnesiummangel denken
	Neu: Gastroplex® für Magen-Darm-Störungen

